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Vegetationseinheiten
Kiefern-Birken-Moorwald, Himbeer-Birken-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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X

Am Südostende des östlich von Korswandt liegenden Wolgastsees gibt es eine größere Verlandungszone unterschiedlichen Alters. Während
die jüngsten Bereiche von Grau-Weiden-Gebüschen und Schilf-Röhrichten eingenommen werden, stocken auf den höherliegenden und 
älteren Bereichen weitgehend geschlossene Bruchwälder.

In der nicht sehr breiten ufernahen Zone wächst ein Himbeer-Birken-Erlen-Bruchwald. In der Baumschicht überwiegt deutlich die Erle. Die 
Himbeere bildet zum Teil dichte Bestände. Insgesamt ist die Artenzahl der Krautschicht niedrig. 

Einen deutlich höheren Flächenanteil besitzt der Kiefern-Birken-Moorwald. Er wächst auf sehr stark vererdeten, zum Teil bereits vermullten 
Torfen. Die Kiefer ist in der geschlossenen Baumschicht nicht gleichmäßig verteilt und ist der Birke untergeodnet. 

Eine Strauchschicht ist gut erkennbar. Sie wird von jungen Buchen, Eschen, Berg-Ahorn, Eichen, Ulmen, Vogelbeeren, Fichten, Holunder, 
Hartriegel und Pfaffenhütchen gebildet. 

Die Bodenvegetation besitzt kaum noch typische Bruchwaldarten. Auch Arten, die auf ursprünglich mesotrophere Standortbedingungen 
hinweisen, sind kaum zu finden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Carex acutiformis Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Galium aparine Geranium robertianum Maianthemum bifolium Oxalis acetosella
Phragmites australis Pinus sylvestris Rubus fruticosus Rubus idaeus
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Carex elongata Cornus sanguinea Dryopteris carthusiana
Euonymus europaeus Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit
Geum urbanum Humulus lupulus Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Picea abies Quercus robur Salix cinerea
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Ulmus glabra


